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Vegetationseinheiten
schilfreiche Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16652

In einer schmalen langgestreckten vermoorten Grundmoränenniederung hat sich von Ruderalflur umgeben diese kleine Hochstaudenflur (ca. 
130 qm groß) auf feuchten vererdeten Torfen erhalten. Sumpfsegge ist dabei vor alllem mit Schilf und Brennessel vergesellschaftet. Auf 
Beeinträchtigungen des Standortes durch großräumige Entwässerung weisen neben der Brennessel auch vorkommende Arten wie 
Klettenlabkraut, Quecke und Honiggras hin. 
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Carex acutiformis

Phragmites australis Prunella vulgaris Urtica dioica

Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Galium aparine Holcus lanatus


